
 
 

 
 
 

WerraBus und SBG sichern ÖPNV im Landkreis Hildburghausen  
 

SBG bestätigt vertragskonforme Erbringung der Verkehrsleistungen  
bis 31. Dezember 2026/ 2027 fährt WerraBus in neuer Konstellation 

 
Die Leistungen im Öffentlichen Personennahverkehr im Landkreis Hildburghausen 
werden mindestens bis zum Jahresende 2026 weiterhin in einer Kooperation 
zwischen der WerraBus GmbH und der Südthüringer Busgesellschaft GbR (SBG) 
erbracht. Die Gesellschafter der SBG haben dies heute gegenüber der WerraBus 
GmbH schriftlich bestätigt. 
 
Damit ist sichergestellt, dass der Linien- und Schülerverkehr im Landkreis 
Hildburghausen bis zum 31. Dezember 2026 vertragskonform fortgeführt wird. Die 
von der SBG angekündigte mögliche Einstellung von Verkehrsleistungen ab dem 21. 
August 2026 kommt somit nicht zum Tragen. Auch ein ursprünglich gemeinsam mit 
dem Landkreis Hildburghausen ausgearbeiteter Notfahrplan muss daher nicht zum 
Einsatz kommen. 
 
„Für die Fahrgäste, insbesondere für die Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern, 
ist diese Nachricht die wichtigste. Der ÖPNV im Landkreis Hildburghausen ist  
gesichert“, erklärt WerraBus-Geschäftsführer Knut Gräbedünkel. „Ich begrüße 
ausdrücklich, dass die SBG ihre Bereitschaft erklärt hat, die vertraglich vereinbarten 
Leistungen zuverlässig zu erbringen. Damit haben wir jetzt wieder die notwendige 
Planungssicherheit im ÖPNV im Landkreis Hildburghausen.“ 
 
Der Entscheidung vorausgegangen waren Gespräche zwischen WerraBus, dem 
Landrat des Landkreises Hildburghausen, Sven Gregor, und der SBG über die 
weitere Erbringung der Verkehrsleistungen. In der Folge hatte WerraBus der SBG 
eine außerordentliche Kündigung des Verkehrsvertrags zum 31. Dezember 2026 
ausgesprochen. Die bestehenden unterschiedlichen Auffassungen über die 
Vergütung der Leistungen und weitere vertragliche Fragen bleiben von der nun 
getroffenen Einigung unberührt und werden auf den dafür vorgesehenen Wegen 
geklärt. 
 
„Wir haben in den vergangenen Tagen alles darangesetzt, eine Beeinträchtigung des 
ÖPNV und insbesondere des Schülerverkehrs zu verhindern. Gleichzeitig haben wir 
Vorsorge getroffen, um im Fall einer Leistungseinstellung handlungsfähig zu sein. 
Deshalb gilt mein besonderer Dank an dieser Stelle den Kollegen in vielen 
Busunternehmen, die uns in den vergangenen Tagen ihre Unterstützung zugesichert 
haben - und auch den Mitarbeitern des Landkreises für ihren Beistand. Dass diese 
Maßnahmen nun nicht benötigt werden, ist im Interesse der Fahrgäste eine gute 
Nachricht“, so Knut Gräbedünkel. 
 
Sven Gregor betonte: „Ich bin sehr froh und dankbar, dass sich die Vertragsparteien 
kurzfristig auf eine weitere Zusammenarbeit einigen konnten. Es ist eine zentrale, 
wichtige Entscheidung für den gesamten Landkreis, dass der Verkehr für das 



restliche Jahr gesichert ist. Auch der laufende Austausch in unserem gesamten Team 
hat sich wieder sehr gut bewährt.“ 
 
WerraBus wird die weitere Entwicklung gemeinsam mit dem Landkreis 
Hildburghausen und der SBG begleiten und sich darauf konzentrieren, den ÖPNV in 
einer neuen Konstellation auch in 2027 zuverlässig sicherzustellen. 
 
Hildburghausen, 20. August 2026 
 


